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TT-WalilIe$ 2000

I lnformationen - Berichte - Meinungen

Nr. 332 Mai 2000

Pfingsten 10. + 11. Juni auf dem Waldfestgelände

Aufbau und ,,inoffizielle" Eröffrrung: 09.06. abends

Beginn: Samstag, 10.06. ab 14 Uhr
Ende: Sonntag, 1 1.06. oder Montag 12.06. um ??? Uhr

Für Nicht-Insider: Das Festgelände erreicht man über
den Reiterhof Großenritte, Richtung Modellflugplatz,
und dann der Action bzw. der Ausschilderung nach.

Am Samstagnachmittag/-abend steigt die Jugendgrillfete
erstmals auf dem Waldfest unter dem Motto ,,Spiele + Fun"

Steaks + Würstchen können wie immer zu zivilen Preisen
erworben werden. Für Salate, Kuchen, Besteck sowie einen

Sack voll guter Laune sorgt jeder bitte selbst.

Bei hoffentlich bestem Wetter sind Camper willkommen.

I(ÖNNgN AE NAL KURZ
HALTEN _ ICH HAD' DAS

pESTECK V7R6E5SEN...
(

3x rauf - 1x runter
Unter diesem Motto schlossen die Eintracht-Mannschaften die Saison 1999/2000 ab. Drei
Aufsteigerteams steht in diesem Jahr leider auch ein Absteigerquartett gegenüber. Die im vorigen
Jahr in die Bezirksliga aufgestiegenen Damen der 1. Mannschaft komten aufgrund personeller

Engpässe die Klasse leider nicht erhalten. Wesentlich erfolgreicher gestalteten folgende Teams die
Saison: Überraschenderweise belegten die 2. Damen in der Kreisliga und die 3. Herren in der 1.

Kreisklasse jeweils Platz zwei. Lohnende Konsequenz ist der Aufstieg in die Bezirksklasse bzw.
die Kreisliga. Spannung verspricht sicherlich das vereinsinteme Duel1 in der Damen-Bezirksklasse
zwischen den beiden Großenritter Teams.

Ebenfalls auf den Außtiegszug sprang das Sextett der 5. Herren, welches als Gruppendritter doch

noch den großen Wurf landen konnte. Die neue Heimat ist nun die 2. Kreisklasse. Verfolgen
müssen wir noch das ,,Schicksal" der 4. Herren, die evtl. auch noch als Dritter der 2. Kreisklasse

eins höher landen könnten.
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Die Inhaltsangabe des lvlonats

Peter Fuchs
Helmut Kramm
Wilfried Tonn
lllrich 1'1öfcr

Matihias Mihr
Robert Szeltrer
Fuchs,iKramm
Höfer/Szeltner
Milrr/Tonn

+24
+11

+14
+15
+9
+10

1 " Ilerrenrnanschaft Bezirksliga
l0: l0
8: l3
I i:10
1 1:6

11:7
10:5
9:3
7..1

4:7

tr". Darnenrnannschaft Bezirksliga

Helrnut Kramm spielt mit einem neuen Belag. Die
dazugehörige Beschreibung lautet wie folgt:

R.I.T-C 755 ist Großnoppen, die die Tianjin Gummi
Industde Forschungs-institut nach Erfahrungen von
vielen Jaluen entwickelt und produziert hat. Die
Stärke erlauten wie folgend: tolles Gegenan-
schneiden, beim Treibschlag geht der Ball unler,
große Viskosität und die gute Verteidigungskafl des

Loopingsballs. Beim Rückschlag zieht es von Orr zu
Ort. Wenn man das Produkt mit dem Produ&t 729
zusammelwirkend verwenden, gibt es große
Auswirkung. Vieie Weltm€ister inklusiv die
Weltmeistedn Derg Yaping verwenden diesen Typ.

Alles klar? Deutsches Sprach ist walrlich schweres
Sprach! Viel Spaß dem, der den Schlitzaugen die
neue Rechtschreibung beibringen darf.

8:8
1:16
3:17
4:11
3:15

+6
-14
-14
-7
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3,3kW4,5 PS. Mit zuscholtborein
l.llntefiodonirieb. zentro eI
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Mil Lcubso!gefunkiion
Ais 43-4 Economy ouch ohne
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Bilanzen L.Ilerren + 1. Darnen

Anke Szekeresch
Martina Schmitt
Doris K.ramm
Andrea Regel
7 Doppel

LEDER HEINZE
BATJNA'I'AL - MARKTPLATZ

0561/49 30 98
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2. Hercenmannschaft Kreislrga
02.03.00 GSV 2. - FSK Vollmarshausen 2. 6:9
alle Bedchte: Andre Talmon
Gegen die Mannschaft aus der Tabellenspitze
wollten wir heute noch einmal was ,,reißen". Daß
dies faßt gelang, sieht man am Endergebnis. Nach
den Doppeln stand es 2:l für die Vollmarshäuser.
Andre und Sven ko rten in 3 Sätzen gewinnen.
Willi und Maggi hatten in Ihrer Begegnung keine
Chance. Bei Norbert und Volker, die für Erwin und
Hans-Kurt einsprangen (Danke, Euch beiden!),
wurde es etwas knapper. Mit 14:21 und 16:21
gaben Sie Ihr Doppel gegen Scheven/Rode ab.

Andre mußte sein l. Spiel leider mit 18:21,21:19
und 18121 an Morbach abgeben. Dagegen konnte
\{illi sein Einzel, nach hartem Kampf, in 3 SäEen
gewinaen. Sven hatte keine Mühe gegen Scheven.
Mit 2l:13 und 2l:ll servierte er diesen ab. Maggi
und Volker mußten sich dam jeweils in 2 Sätzen
geschlagen geben. Norbert holte dann nach einem
tollem §piel den Punkt zum 4:5 Zwischenstand.
An&e fehlte an diesem Abend etwas das Glück.
Auch das 2.Spiel verlor er in 3 Sdtzen (23:21, 11:21
rrd 22:24). Willi hatte dagegen wenig Mühe mit
Morbach und schoß Ihn mit 2l:10 und 21:13 von
der Platte. Sven hatte gegen Schmidt etwas mehr
Mühe, doch ging er am Ende doch als Sieger von
der Platte. Danach gingen alle 3 Spiele verloren.
Lediglich Norbert konnte einen 3. Satz erzwingen.
Fazit; Mit etwas Glück wäre heute 1 Punkt drin
gewesen. Aber da es um nichts mehr geht, hat sich
das Thema auch schon erledigt.

20.03.00 TSG Wattenbach I. - GSV 2. 1:9
Gegen die Watrenbacher rechnetetr wir mit einem
deutlichen Sieg, da wir in den letzten 3 Partien
lediglich 1 Spiel abgaben. Von daher karur ich auch
zu diesem Spiel nicht viel sagen, da das Endergeb-
nis von l:9 und 4:19 Sätzen schon Bände spricht.
Jens spielte freundlicherweise fliI Erwin ErsaE.
Seinen Einsatz konnt€ er dann auch mit Einzel- und
Doppelsieg feiem. Dank' Dir, Jens. Verloren wurde
lediglich das Doppel von Maggi und Hans-Kurt,
wem auch knapp in 3 Sätzen.

31,03.00 SVII Kassel 1. - GSV2. 9:6
Gegen die Kasseler wäre auch mit unserer Ersatz-
gestellung (Reinhold für Andre und Jens für Hans-
Kurt) ein Punkt drin gewesen. Danle an Reinhold
und Jens.

Die Doppel liefen unerwartet gut. Sven und Erwin
gewarmen klar in 2 Sätzen. Willi und Maggi taten
es Ihnen gleich und gewannen auch 2:0. Reinhold
und Jens mußten leider, knapp geschlagen, als
Verlierer von der Platte gehen. Von den folgenden
6 Einzeln ko lten Sven, Maggi und Reinhold als

Sieger von der Platte g€hen. Somit ständ es 5:4 für
uns. Danach komte nur noch Sven sein Spiel ge-
winnen. Reinhold und Jens verloren jeweils knapp
in 3 SäEen.

07,04.00 TSV Heiligenrode 4. - GSV 2. 8:8
Dieses Spiel wird wohl allen A}:teuren noch lange
in Erinnerung bleiben. Nach 4 Stunden Spielzeit
kam es zu einer gerechten Punkteteilung. Dies be-
legt auch das Satzverhältnis von 20:20 Sätzen.
Von den Eingangsdoppetn konnten wir 2 gewinnen.
Lediglich Erwin und Jens (als Ersatzmann für
Hans-Kurt. Danke, Jens!) verloren in 3 Sätzen.
Die folgenden Einzel wurden abwechselnd gewon-
nen oder verloren. Bis zum Zwischenstand von 5 zu
7 flir uns. Danach gingen die folgenden 3 Einzel
verloren. Somit stand es 8:7 flir die Heiligenröder.
Das Schlußdoppel mußte also entscheiden. Den 1.

SaE konnten Andre und Sven ,,Schneider" gewin-
nen. Der 2. Satz ging zu 14 verloren. Doch im
Entscheidungssatz bewiesen die behielten die bei
den die Nerven, und gewannen mit 21:14. Somit
konnten wA noch einen versöhnlichen Saisonab-
schluß feiem. Anschließend wurde bei Bier und
Schnittchen in Willis Kellerbar ein Resümee flir die
gesamte Serie gezogen.

Bezirkspokalendrunde 2000 in Battenberg:
Nach überraschendem Gewinn der Kreispokalend-
runde fuhren wir mit gemischten Geflihlen nach
Battenberg. Die Auslösung war diesmal denkbar
ungünstig, da ich den Gegner aus Amonau schon
vorher stark einschätzte. Dies bewahrheitete sich
dann auch. Wü faten mit Matthias, Willi und Sven
in den EinzeLo an. Das Doppel bestritten Matthias
und Andre. Nach den Siegen von Matthias, Sven
und Matthias/Andre (Willi mußte sich gegen den
starken Wiegand geschlagen geben), stand es 3:1
für uns. Danach konnten wü leider kein Spiel mehr
gewinnen. Matthias unterlag in 2 Sätzen gegen
Wiegand, Sven und Willi jeweils knapp in 3 Säuen
gegen Dommermuth, bzw, Schmack. Anzumerken
bleibt, daß die Amonauer den Pokal gewinnen kon-
nten. Fazit: Wir kamen zur Übereinstimmung, daß
mit unserer heutigen Form kein Blumentopf zu
gewinnen sein würde. Somit machten wir uns auf
die 90 Kilometer lange Rückfahrt.

1. VolLmaßhausen ll 22
2. Eschensiruth ll 22
3 lhrinqshausen ll 22
4 SVH Kassel 22
5. Eintr. Baunatal ll 22
6. Hellioenrode lV 22
7. Phönix Kassel ll 22
8. Nlederzwehren ll 22
g.Waldau tll 22

lo.Wattenbach 22
11 Lohlelden lll 22
12. Rengershausen ll 22

192178
187:89
181r83
1741114
154i135
147:134
138r141
132:159
132:168
84.187
66i1e2
82r189

40r4

3l:7
28:16
24:24
2424
23t21

16:28
8i36
4:40
242

E
I ragt ein verkäufer seinen
Kollegen: ,,Konrad, was hast
du eigentlich deiner Frau

zum Geburtstag geschenK?"

,,Na, mich selbst." - ,,Oh,
dann pass nur gut auf, dass
sie dich nicht umtauscht."

Abschlußtabelle



2. Hercenmannschaft Kreislrga
Abschlußbericht 2,Herrenmannschaft
Leider konnten wir unsere gute Leistung aus der
Vom:nde nicht wiederholen. Dies lag vor allem
daran, daß wir aufgrund von Krankheitsausfdllen
und beruflicher Abwesenheit einiger Spieler nicht
ein Spiel komplett bestreiten komten. Somit
spielten wir in der Rückrunde eine negative Bilanz
von 10;12 Punkten. Damit belegen wir den 5.
Tabellenplatz (hinter Eschenstruth, Vollmars-
hausen, Ilringshausen und dem S\.H Kassel).

Die Spieler in der Übersicht:
Matthias von Bose: Er kormte wegen serner
Rückenverletzung nur I Spiel bestreiten. Dies
ausgerechnet gegen den Spitzeüeiter Eschenstruth.
Dort verlor er beide Spiele. Für die neue Saison
bleibt die Frage, an welcher Position er spielen
wird. Ich bin gespannt, welche Entscheidung der
Klassenleiter treffen wird.
Bilarlz:O:Z -2 l.Paarkreuz

Andre Talmon: Ich konnte aus beruflichen Gründen
und kranlheitsbedingter Pause 3 Spiele nicht mit
dabei sein. Alles in allem spielte ich relativ ausge-
glichen. Einige Spiele hätte ich noch gewinnen,
jedoch andere Spiele auch verlierer können.
Deshalb bin ich mit meins erbrachten Leistung
zufiieden.
Bilanz: 11:5 +28 l.Paarkrcuz

Willi Günther: Er freute sich vor der Rückrunde
schon auf die Mitte, woraus dann jedoch nichts
wurde. Er fehlte, wie Andre bei 3 Spielen. Leider
kam er erst zu Ende der Rückrund so richtig in
Fahrt. Er verlor zwar 1-2 leichtere Spiele, doch
konnte er im Gegenzug mehrere Brocken relativ
klar bezwingen. Er wird in der neuen Saison auf
jeden Fall in der Mitte spielen. Dort kann er sich
daur so richtig austoben.
Bilanz:8:8 +16 l.Paarkreuz

Sven Schneider: Er war der Überflieger der Rück-
runde- Als einziger spielte er komplett durch. Dies
mit sehr großem Erfolg. Aufgrund der Verletzung-
en einiger Mitspieler mußte er 4 Spiele im vorderen
Paarkeuz bestreiten. Dies machte ihm jedoch
wenig aus, was seine Superbilanz zeigt. Ich hoffe,
daß er in der neuen Saison im vorderen Paarkreuz
ähdich gut weiterspielt.
Bilanz: 6:1 +l'7 l-Paarkreuz

l2:0 +24 2.Paarkrevz Gesamt: +41 l!

Gerhard Markert: Er verlor viele Spiele relativ
knapp in 3 Sätzen. Trotzdem gab er sich nicht auf
und spielte die Saison ordentlich zu Ende. Er fehlte
bei 3 Begegnungen. Einmal mußte er, als Nr.5,
sogar ins l.Paarheuz vorrücken. Dies bestätigt das
Ersatzgestellungschaos. Nächste Serie wird er im
3.Paarkeuz bestimmt besser abschneiden.
Bilanz:O:2 -2 l.Paarkreuz

4:7 +1 2.Paarkreuz Gesamt: -l

Erwin Harünann: Er fehlte bei insgesamt 3 Begeg-
nungen. Er spielte diese Saison deutlich unter
sehen Möglichteiten, obwohl er es auch mit
starken Gegnem zu hm hatte. 3 Mal mußte er als
Nr.6 im mittleren Paarkeuz spielen. Dort schlug
Erwin sich wacker. Aber wie es so schön heißt:
Neue Saison, neues Glück.
Bilarz: 7:4 -2 2.Paarhe\z

1:6 -10 3.Paarkreuz Gesamt: -12

Hans-Kurt Talmon: Durch seine vielen Krank-
heiten konnte er lediglich 4 Spiele besteiten. In
diesen spielen konnte er jedoch überzeugen. In der
neuen Saison ist er hoffentlich mit der Gesundheit
wieder so auf der Höhe, daß er bei mehr Begeg-
nungen dabei sein kam.
BilarE: 2:2 +2 Z.Paarkretz

l:0 +2 3.Paarkeuz Gesamt: *4

Die Doppel: Andre/Sven: 10:0
Willi/Gerhard: 3:2
Erwin/Hans-Kurt: I:2

Alle weiteren Doppel spielten eine Bilanz von 6: I I
Spielen.

lnsgesaml brauchten wir ganze 18 Mal!!!!! Ersatz-
spieler. Da dies ohne größere Probleme über die
Bühne ging, bin ich sehr stolz auf unser Vereins-
klima. Ich danke hiermit allen Spielern, die, trotz
teilw. kurzfristiger Information, für uns an die
Platten gegangen sind und wirklich alles gegeben
haben. Ich hoffe auch für die Zukunft, daß alle
Mannschaften Hand in Hand weiterarbeiten. Für die
Saison 2000/2001 wünsche ich allea Mannschaften
viel Erfolg !

Bericht: Andre Talmon

Bei Spiel und Welikompf im Sporf-
verein können Kinder viel erleben
und lernen. Do+ können sie ihre
Siörken ousprobieren und ihre Per
sönlichkei, enlwickeln. Denn wer
selbstbe*ußi senug ist, konn von

sicl ous ,Nein" zu Drosen, Al[ohol
und Nikoiin sosen.

'wfrr*s

10 weitere Einzelspieler spielten eine Bilanz von 8
Siegen bei 20 Niederlagen.



3. Herrenmannschaft I Kreisktrasse
18.03.00 TSG Wellerode 2. - GSV 3. 5:9
alle Berichte: Jens llansen
Am Samstagnachminag. dem 18.03.. mussten wir in
Wellerode zu einem Verbandsspiel antreteo. Da die
Welieröder in der Tabelle nur auf dem 10. Platz
stehen, musste es für uns eigentlich ganz einfach
sein, dieses Spiel zu gewinaen. So karn es schließlich
auch, aber wir brauchten trotzdem 3 Stunden um
dleses Spiel für uas zu entscheiden.
Der einzige, der an diesem Nachmittag nicht gut
aufgelegt war, war Matthias. Vielleicht hat es an der
Halle gelegen ?1 (Vielleicht auch an Merigel selbst!,
die Red.) Die Siegpunkte wulden von Weber/Gud1
HöhnÄ{ansen, Buntenbruch, Weber, Gurh 2. Höhn 2
und Hansen erspielt.

06.04.00 GSV3. - TSV Ihringshausen 4. 9t2
In unserem letzten Serienspiel mussten wlr gegm
den Tabcllenvorletzten aus lhringshausen antreten.
Da wir in unserem vorletzten Serienspiel den
Aufstieg schon perfekl gemacht hatten, war dieses
{iir uns nur eine Pllichdibung. Diese erfüllten wir
und gewannen das Spiel klar mit 9:2 Purkten, durch
Buntenbructr./Engel, Weber/Guth, Höhn-/Hansen,
Buntenbruch 2, Engel 2, Guth und Höhll.

Abschlussbericht der Rückrunde 1999/2000

AUFSTIEG !!!
Nachdem wir nach der Vomrnde den 2.Tabellenplatz
inne hatten, konnten wir diesen in der Rückrunde
verteidigen. Dabei passieten uns leider zwei kleine
Ausrutscher. Wir konnten zwar die Niederlage von
der Vorrunde gegen Nordshausen ir einen Sieg
umwandeln. Dafür verloren wir unerwartet g€gen
unseren Lieblingsgegner Oberkaufungen und
musste[ ei[en Punkt gegen Landwehrhagen
abgeben. Trotzdem war die geschlossene
Mannschaftsleishmg ein Garant dafür, dass wir den
Aufstiegsplatz bis zum Ende der Spielserie halten
konnten. Ein Dank auch an die Ersatzspieler !!!

Zum Abschluss die einzelnen Leistungs-
zahlen im Uberblick:
N. Buntenbmch
M. Engel
K- Weber
K. Guth
R. Höhn
J. Hansen
U. Gottschalk
T. Fischer
V. Hansen

9:i3 = + 14
10:11 = +19
8:7 = +9
11:5 = +17
i:2 und 13:0 : +24
9:4 : +10
0:1 : -2
1:0 - +2
1:0 = +2

Buntenbruct/Enge1
Weber/Guth
HöhnÄIansea, J.

5:7
8:1
8:2

l:0
1:0
1:0

Höhn/Gottschalk
Guth / Fischer
Guth / Hansen, V

Manaschaftsergebnis :

Rückrunde 87:53 Spiele und 17:5 Punkte
Vorrunde 95:43 Spiele und 18:4 Prlnkte

Gesamt 182:96 Spiele und 35:9 Punkte

Abschlußaabelle

1 . SandershaLrsen lll 22
2 Eintt Bal]natal l| 22
3. SVH Kassel ll 22
4. Oberkaufungen lil 22
5. Noidshausen 22
6 LaodwehdraQen 22
7 Renoeßhausen ll 22
8. Heclershausen lll 22
g.Auedamm lll 22

l0.Wellerode ll 22
11.lhringshalsen {V 22
i2. Niederkaulungen ll22

98:60
32r36
67 121

6l
65

44:D
35:-o

26:18
26:18

20:24

14:30
7:37

52
49
52
57
7A
65
82
87

41:
28.
18:
24
11:
86:

Bild unten: N. Buatenbruch + K" Guth
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24,02,00 GSV4. - KSV Baunatal3. 6:9
alle Berichte: Volker Hansen
Der Gegner hieß KSV Baunatal, klar, daß wir
gewirmen wollten. In der Vomrnde haben wir dies
mit 9:2 geschafft. Aber - es kommt immer anders als
man denkt! Der Gegner war hochmotiviert und hatte
die stfukste Mannschaft aufgeboten.
Es fing flir uns aber eigentlich optimal an, denn alle
drei Eingangsdoppel wurden gewonnen. Dann
gewannen jedoch nur noch Jürgen, Helrnut und
Siegftied.
Die Punkte im Doppel holten: GibhardttVagner,
Gottschalk/Szeltner und HansedFanasch.

28.03.00 SVW Ahnatal 2. - GSV4. 7t9
Das letzte Spiel der Serie 99100 und wir wollten
noch einmal zuscblagen. Es wurde ein dramatisches
Spiel, welches 4 % Stunden dauerte. In der Vomrnde
hatten wir zu Hause 9:7 verloren, diesmal drehten
wir den Spie8 um und gewannen 9:7. Nach den
Doppeln stand es 2:1 fi.ir uns, darm verlor Jürgen
z.tm 2:2 , Es folgten drei Siege für uns durch Volker,
Helmut und Siegfried = 5:2. Reinhard und Thomas
verloren (5:4), dann gewannen Volker und Jürgen
zum 7:4. Siegfried verlor und Helmut gewann (8:5).
Reinhard und Thomas verloren leider wieder ihre
Spiele und so mußte das Schlußdoppel Hansen/
Fanasch den neunten Punkt holen.

Schnittblumen a Trauerfloristik
Frühjahrs- und Nutzpflanzenmarkt

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Familie Fingerling
Niedensteiner Straße 47 - 34225 Btl.-Großenritte

Telefon 05601/8165

4 . Herrenmannschaft 2 . Iketsklasse

Als erstes möchte ich allen Ersatzleuten für ihren
Einsatz danken. Dann wünsche ich ulserem
Mannschaftskameraden Manfred alles Gute und
hoffe, daß er in der kommenden Serie wieder spielen
kann. Es war eine heworragende Serie rlnd es hat
Spaß gemacht in dieser Mannschaft zu spielen. In
der Abschlußtabelle belegen wir eiaen 3. Platz.
Wären in der Rückrunde die Spiele gegen
Ihringshausen und KSV Baunatal nicht verloren
gegangen, wäre der Aufstieg perfekt gewesen. Aber,
was solls, versuchen wü es il der nächsten Seriel
Und nun die Bilanzen der Spieler in der Rückrunde:
Volker Hansen +25
Jürgen Gibhardt +26
Siegfried Fanasch +5
Manfred Gibhardt -l
Helrnut Wagner +22 |

Reinhard Weber +5
HansenTanasch 7:2
WagnerAVeber 5:2
Jürgen mußte leider immer mit den Eßatzleuten
spielen, verlor aber nur zweimal,

1. Eloershausen lll
2. Ah-nalal ll
3. Einh BaLrnatai lv
4. Sandershausen lV
5 KSV Baunatal Lll

6.OSC Vellmar V
T.lh ngshausen Vl
S.Oberzwehren
9. Helsa

10. Heckeßhausen IV
11 NiederkaulunoenIt -

Gärtnerei
Fingerling

El Die neue Telefonliste soll Mitte
des Jahres erscheinen. Bitte gebt die

Anderungen/Ergänzungen bis Ende Mai
an Norbert durch. Solltet ihr mittlerweile
auch über ein Fax oder Handy verfügen
und möchtet dies veröffentlicht haben -

bitte ebenfalls bekanntgeben.

20
20
20
20
2A
2A
2A
2A
2a
20

2A

39:1

30:10
25:15
21,19
1822

15:25
14,26
8:32

4:36

191ö2
67:99
62:99
50r123
271131
28t142
28135
321148
99i146
88r161

621176

Der Rechthaber

Seine Meinung ist die rechte,

wenn er spricht, müßt ihr verstummen,

sonst erklän er Euch für Schlechte,

oder nennt Euch gar die Dummen.

Leider sind dergleichen Strolche

keine seltene Erscheinung.

Wer nicht taub, der meidet solche

Ritter von der eignen Meinung.

Starker Erfolg zum Ausklang Abschlußbericht

Abschlußtabelle

Wilhelm Busch



Wahnsinn: 3.Platz bedeutet Aufstieg!

24.03,00 GSV 5, - Tuspo Rengershausen 4. 5:9
alle Berichte von Thomas Fischer
Dieses Spiel mußte überd en zweiten Tabellenplatz
entscheiden. Die Spannung war schon Wochen vorher
sehr groß. Wil rätselten über die Taktik für dieses
Spiel. Wilfried wollte ausseEen, weil er sich gegen
Brede und Klinke nichts ausrechnete. Wir diskutierten
jede erdenkliche Situatiou durch, was jedoch später
nichts half.
An jenem ersehrten Tag spielten wir wie folgt:
Fischer, Eskuche, Schröder, Gottschalk, Schade und
Trott. Im Doppel setzten wir W. Rudolph ein, der
zusammen mit B. Trott gewi ren konnte, die anderen
Doppel gingen an den Gegner. Im Eir:zel konnte ich
dann recht klar gegen Dombrowe mit 2l:8 + 21:13
gewinnen. Master kolmte dann Emst Bohl eine
Niederlage beibringen, worüber Emst nicht sehr
angetan war und sich manchmal nicht sportlich fair
verhielq was mich ein wenig enttäuschte. Master
setzte sich in drei harhrmkämpften SäEen mit 13:21,
22:20 nr.d. 21:19 durch. Ab dem 16;15 im 2. Satz war
es ein Zeitspiel.
Leider mußten wir nun drei Spiele hintereinander
abgeben. Als erstes Schröder gegen Klinl<e klar 0:2,
ebenso Gottschalk gegen Brede. Schade in drei
Sätzen, wobei Satz 3 klar an seinen Gegner Lissek
ging. Zwischenstand 3:5. Bemd spielte zuvor und
auch heute starkes TT, €I kolmte seine peinliche
Niederlage aus dem Vommdenspiel ausmerzen und
ließ Paulin keine Chance. Mit dieser Leistung konnte
Bernd sehr zufrieden sein. Es freut mich sehr, daß
§eine Fomrkurve steil nach oben geht.
Nun mußte ich gegen Bohl spielen, der sich
irzwischen wieder beruhigt hatte und auf das zweite
Einzel freute. In der Vomrnde und im Pokal konnte
ich gegen ibrr nichts ausrichten, und so lief es auch am
heutigen Abend, wenn dies auch das beste Spiel gegen
ihl war. Ich brach im dritten Satz fürmlich ein und
mußte Emst nach einem 6:21 die Hand schütteln, was
ich aber gem tat. Zumal der l. + 2. §ak sehr eng
waren, SaE 2 gewann ich mit 18. Sein Spiel liegt
nicht jedem Spieler und ist sehr anstengend. Nun
stand es 4:6.
Dann konnte sich Master, der an diesem Abend seine
beste Leistung in der Rüclnunde brachte, auch gegen
Dombrowe durchseEen, der eigentlich ilr der Mitte
spielen müßte. Master gewann mit 20:22, 21:15 und
23:21. Für mich ist Klinke der zweite Mann hinter
Ernst Bohl. Dieser ließ in der Mitte Scfuöder und
Gottschalk nicht den Hauch einer Chance. Dort
verloren wir am heutigen Abend auch das Match.

31.03.00 GSV 5. - KSV Auedamm 4. 229
Nach der Niederlage gegen Rengershausen mußten
wü noch in der selben Woche gegen den
unbestrittenen Tabellenflihrer und schon als
Aufsteiger feststehenden KSV spieler Wir konnten
nichts bestellen und gingen nach 1,5 Stunden als
Verlierer von den Platten. Dieses team des KSV wird
wohl auch in der 2. Kreisklasse vornmitspielen.
Unsere Punkte holten Fischer und Gottschalk. Wobei
ich mich gegen Figge revanchieren komte, gegen den
ich in der Vomrnde hart in 3 SäEen verlor. Dieses
mal konnte ich recht klar mit 21:7 und 21:i6
gewinnen.
Fazit: Konnten gegen den Aufsteiger nichts bestellen.

03.04.00 K§V Baunatal6. - GSV5. 229
Zum Abschluß der Serie mußten wir zum Derby nach
Altenbauna reisen. Dies konnten nur mit 5 Mann
aufi arten. Schröde/Schade gewannen, Fischer/
Gottschalk gaben ihr Doppel ab. Den zweiten Punkt
gab G. Schröder ab, der heute vorn spielen mußte, da
Master Schicht hatte.
Unsere Punkte holten: Fischer 2, Scfuöder,
Gottschalk, Rudolph und Becker.

1. Auedamm lV
2. Benoershausen lV
3. Eintr: Baunaial V
4-Eloeßhausen lv
5. SYH Kassel lll
6. OSC Vellmar Vll
7. Guntershausen ll
8. KSV Baunatal lV
9. Nordshausen ll

10. Dörnhaoen ll
11. KSV Baünakl Vl
12. Burghasungen Vl

22 i93r51
22 186183
22 169:101
22 1561116
22 164:114
22 154t119
22 1471125
22 148:125
22 94:158

22 45194
22 261196

42t2
38:6
33:11
29:15
26:18
24.20
23:21
22.22
13:31
10:34
2:42
2:42

N**" klingett bei He*n
Moosbrugger das Telefon. ,,lst
dort einundzwanzig elf?"
,,Nein, hier ist zwei eins eins
6insl" - ,,Ach, entschuldigen
Sie, dann bin ich falsch ver-
bunden!f' - ,,Macht nichts, ich
habe sowieso aufstehen müs-
sen, das Telefon hat nämlich
geklingeltl"

Sie haben die Wand - wir dOS passende bild
Kunstdrucke + Rahmen passend'zur

Einrichtung a unv€rbindliche Beratung
direkt bei Ihnen Zuhause

dos bild w. Rudorph. Baunatar

Info i O 56 O! - 96 5t 58 ( auch abends )

Fazit: Hart aber doch verloren-

5. Herrenmannschaft 3. Kreisklasse

Abschlußtabelle



5 " F{errenn'},annschaft 3. Kreisklasse

Die Doppel waren flir uns alle ein ersclreckendes
Erlebais, wir konnten nicht überzeugen. Da wir im
Trainitg nicht die volle Mannschaft zusammen haben,
korulten wir auch nicht entsprechend üben.
Fischer/Gottschalk 2:4
Rudolp Trolt 4'.\
Eskuche/Schade 3:4

Konnte sich am Ende enspannt zurücklegen und den
Aufstiegsschoppen geniessen: Wilfried Rudolph

r*,J{§,Cr/t:c,t'

*nf,ost$rc«./r,
Haar-, Haut- und Schönheitspflege

Eahnhcfstr. 3, Baunatal-Großenriite, Tel. 05501-841.2

Abschlußbericht vonthomasptscter
Unser Ziel war vor der Serie der direkte Auistieg in
die 2. Kreisklasse. Rengershausen 4 wurde als
stärkstes Team gehandelt, dahinter wir. So wäre es ja
auch gekommen, wäre da nicht der KSV ,Auedamm
gewesen, den keiner auf der Rechrung hatle. Wir
*.ußten nicht wie sie besetzt sein würden. Doch a1s

wfu das erste Spiei machten und Figge sowie Schütz
und in der Mitte eine Granate aufliefen, konrlten wir
gegen diese von 1-6 stark besetzte Mannschaft eiafach
nichts ausdchten. Neben den beiden Niederlagen
geger Rengershausen mußten wir noch gegen
Elgershausen mit 2:9 einmal die Punftte lassen, die wir
in der Vomrnde noch mit dem gleichen Ergebnis
bezwungen hatlen, Die Rückrunde lief allgemein nicht
so gut für uns, wir waren in der Vom:nde besser.

Thomäs Fischer konnte sei[ Vorrundenergebais nicht
ganz erreichen. Alles in allem bin ich mit meiner
Leistung sehr zuftieden und ereichte eine Bilanz von
l3;8 (+31).
Gerhard Eskuche konnte eb€nfalls die Bilanz nicht
eneichen und mußte viele Spiele knapp im 3. Satz

dem Gegner überlassen, zumal sein Spiel für die
Gegner ausrechenbar war. Er schloß die Rückrunde
mit 7:9 (+12) ab.

Günther Schröder erging es ebenso, zumal er auch
noch zweimal vom zum Einsatz kam. Er komte aber
die zweitbeste Bilanz erreichen. 10;8 (+13).
Wilfried R.udolph fing die Rücknnde mit fünf
Niederiagen in Folge an. Man hatte den Eindruck er
wollte alles mit Cewalt machen, Aber im Verlauf der
Rückmnde stbilisierte er sich und schloß ausgeglichen
mit 7:7 (+7) ab.

Uli Gottschalk hatte das Pech, hotz gewonrlenem

Einzel keinen Punkt gutgeschrieben zu bekommen, da

der Gegner nicht vorhandea war und das Spiel
kampflos aufgeschieben wurde. Er zeigte eine solide
Form mit 8:4 (+i0).
Matthias Schade kam im hinteren Paarkeuz besser

zurecht als in der VomnCe in der Mitte. Er €rkämpfte
eine Bilanz von 8:3 was gut Iiir ihn war.
Bernd Trott war die Überraschulg der Rückrunde,
dena er gab nur ein Spiel ab. Er benötigt für sein Spiel
viei Training. Dafü! benutzte er die Vomrnde, wo er
noch -4 abschloß, um mit einer Bonrbenbilanz von
+12 abzuschliessen. Klasse Leistung Bernd!

L



"Iahreshauptversarnrnlung ätr! 5 "5.20CI&
Ploiokoli: M. Schade

Anwesende: Iri. Buntenbruch, M. Engel, M. Schmitt, A. Weber, W. Rudolph, U. Ilöfer, M. Schade, P.
\4'agner, B. Wagaer, W. Güdher, H. Edeliag, V. Ilan:en, F. Szeltner, I{.lV. Becker, E. Buntenbruch, -4.
Talmon, K. Guth, H. Wagner, K. Weber, J. Gibhardt, G- Eskuche, S- Fanasch, F. Szeitner, F. Hempel,
I{. Lange, R. Szeltner

Begim der Sitzung: 1925 Uhr

Ta6esordaungspunkte:

1. Begrüßu:ag durch den Vorsitzenden
N. Buntenbruch
N. Buntentrruch begrä$te die Anwenseoden
recht herzlich zur 50. Jahreshauptversamm-
lulg- Leider fehlen noch einige Mitglieder.
Ebeuso wurde vom llauptvereln der 1. Kas-
sierer Berhold Siebert auI das herzlichste be-
grüßt.

2. Ebrungen Paui wagner

Anlä3lich unseres .lubiläums am 25-8- sollten
dort eigentlich dle meisten Ehruagen durch-
geführt werdea, jedoch hat maa sich mit der
Badsportabteil,rng daraul geeieigt, nur die
höchster Ebruagen an diesem Äbend durch-
zuführea.
Äls erstes xlrde Äugust !Veb*, dem ersten
langjlihrigen Abteilungsyorständ, zu seinem
75. Gebutstag gralulie;'r (25. April). tr{ierzr:

wurde eia Fr:isentkorb überreicht. Gleichzei-
tig rrurde A. Weber wegen seiner 50 j:ibrigen
Mitgliedschaft zum e.sten &hrenmitglied der
Abteilung ernanut.
Von B- Siebert rrurden nachträglich einige
Ehrungen wegen langiähriger ehrenamtlicher
Tätigkeiten der letztea JHV des Ges:untver-
eias nachgeholt:

W.Rudolph SJahre
M.Schadc T\Jahre
E.Buntenbruck llJahre

Spielerverdienstnadeln in Bronze wlrden ax]

Y. Fischer, ?.. Schramm und M. Schmitt ver-
liehen. Silber (20 Jahre aktives Spiel) wurde
an G. fucbs vergeben.
Ais Äu{steiger der letzten Serie wurden die
folgendea Mannscha,ften geehrt:

Z.Damen Aufstieg in die Eezirksklasse
3.I{erren Äufstieg in die Xreisliga
A-Eerren evtl-, fa.lls bis zula 10.6. eiae

Mannscha.{t aus der 1. Kreisklas-
se zurückzieht.

S.Ilerren mit drittem Platz Aufttieg ir! 2.
Kreisklasse

Anschließead wurde von M. Eagel die ,,Kel-
le 2000r( aa Faul Waguer überreicht. Es war
ein Gründungsmitglied der TT-Abteiiung, ist
immer noch aktiv a& der Platte, war eirr
langiäliriges Mitglied d€r Oldi-Ma-.raschaft,
ist im ?raining immer noch fleißlg beim Spiel
tnd war lange Jahre auch aoch Gerätewart ia
der ?T-Abteilung.

3, Geaehmigureg der T'agesordnerng
Die offizielle Gesch?i&sordnung war ordnungs-
gemliß in dea ,,Batnataler Nachrichten" u:rd
dem,,TT-Echo" erschienen.

4- $fall des Wählleiters und der Wahtrhel-
fer
Als l4zahlleiter urrde Klaus Guth gewählt.
Mit einer einstimmigen Abstimmug w"urde
festgelegt, daß in diesear Jahr keine Wahihel-
fer gewähit werden.

5. Eleriehte, Ä.ussprachea uad Entlastus-
geE

Bericht des Yorsitzeaden Norbert Brur-
teabruch



Nach einern Jahr a,ls Abteilungsleiter aacht
dje Arbeit ihm immer noch Spa,ß. Auch
bei der kommenden großen Herausforderung,
dem Jubiläum, glaubt er, wenn aJle gemein-
sam an diese Aufgabe herangeheu, das diese
bestens zu meistern ist.
Die .A.bteiluog ist im letzten Jahr von 143 auf
157 Mitglieder gewachsen.

Zu den Mannschaften: Leider wird die
1. Darnenma,nnschaft, aufgrund gesundheitli
cher und ber:rflicher Ha.ndycaps währead der
letzteo Serie von der Bezirksliga rn-ieder in die
Bezirksklasse absteigen. Erfreulich ist dage-
gea der Aufstieg der 2. Damen ir die Be-
zirksklasse" Auch die 3" Damen verzeichne-
ien ebenso einen erfreulichen dritten Tabel-
lenplatz.
Bei den Heren ist das Bild geraischt. Die
1. Hemenma,nnscha,ft erreichten einen hervor-
ragenden für&en Tabellenplatz. Vielleicht
lann sie ia Zukunft durch talentierte liach-
*uchsspieler verstärlrt werden. Die 2. I{erren
erreichten einen rrierte{ Platz- Die 3. Herren
steigen loit ihrem ersten Platz in die Kreisliga
auf. Ilier wird es allerdiugs schrer flir sie. Die
4. Herren hätten bstimmt auch einen sehr
gutea Spitzenplatz erreichen könnea. Leider
flel M. Gibhardt verletz,ungstredingt aus- Es
bleibt zu hoffen, das er bald wieder genesen ist
und mit ihm ein Aafstieg der Macnschaft ias
Auge gefaßt werden kana. Die 5. Ilerren er-
reichtea wegen zu wenig Mannschaften in der
2. Kreisklasse noch mit einem dritten Platz
einen Aufstieg. Die 6. Herren belegten mit
dem 7. Platz eiaen guten Platz in1 Mittelfeld.
Bei den Kreispokalspielen erreichtea von der
2. bis zur 5. Ilerrenrnannschaji erfreulicher-
weise 4 Tearns die trndrunde i:r l{eckershau-
sen. Die Zweite schoß da:oei den Vogel ab urd
errang aach iollea, aranch:nal auch kaappea,
Siegen den Kreispokalsieg.
Die 1. Jugeodmaanschaft var viel zu hoch
eingestuft. trn der Vorruride v,rrrde äbnliches
bei den Sclülermannschaften vermuiet. [a
der Rückru:rde jedoch hat die 1. Schüler-
manascha.f,t das Feld von hinien aulgercllt.
Zudem hat sie auch noch den Kreispokal ge.
wopnen. Auch dle 2- Schälennannscha,ft hat
in der Rückmade erheblich aufgeholt. L+
diglich die 3. §cbülerraaanschaJt hätte iE ei-
ner aiedrigerea Klasse gemeldet merdes sol-
lea. Die 4" Scl:ülermaanschafb hat vielfach
mit Ersalz gespiel1. Ein Ta.bellenplatz ist bis
zur Strurden tntrekannt.
Nach reiflichen f beriegungea ls, der \ r-rr-

stasd zum Schlu3 gekommen, da3 in der kom-
merder Serie die ia,lentiertea Schrller in der
höchsten Jugendklässe geneldet werden so1-

1en. Dort haber sie ßoch ein Jahr Zeit sie ge-
gen ältere Jugerldliche Spielerfa,hrung zu sa.r:r-

meln, bevor sie bei dea flerren eingesetz,t wer-
Cen" Allerdings werdan einige von ilinea auch
als EJ-Spieler bereitstehen. Sie sollten dann
aueh ia diesen Manascha,*en mehrmals einge-
setzt werden.
.4.b sofort rird Donnerstags voB 1930 bis 2088

Uhr ein integriertes Training stattfiadea. Hier
därfen Erwachsene nur lldt einem Jugendli
chea oder Schüler spielen. DaaacLr köanen
Erwachsene auch unterei nander rrainieren.
Ia der n:irhsten Saison ist es gepiant, flir jede
Jugend- und Schülerma..nnscha.{t eiu bis zwei
staindige Betreuer einzusetze[.
I'lorbert frült, das das WIR-Gefä}i in der Äb-
teilung gee'afhs€n ist. Jeder beteiligt sich an
gemeinsamen Aktioaen und auch das Interes-
se an den sporilichen Erfolgen ist gewachsen.
Dieses Gefühl solite welter ausgebaut werden.
In diesem Zusammenhang gilt auch ein Dank
an den Ausschuss der sich um die Vorberei-
tung des 50 jä,brlgen Jubiiäums kämmert.

tsericht des 2. Vorsitzenden Matthias
Engel
Zum Begiaa gab es einen Rückblick auf die
Aktivitäten des letztezr Jahres:
E{esseriag Es wurde voa allen eizre gute

I{annsslafmlsis{ang erbracht.
Zwei Festzugteilna,b.men
Iffaldfest Dieses war wegen des Regens nicht



so gut besucht.

Jugendgrillfete Sie war gut besucht. .Auctr
die Eltera der Kiuder waren mit einge-
bunden.

Fb-hrradtour An dleser hat wie immer ein
fester Stamro teilgenommen.

Spa.raferkelessen Es gab eiae sehr hohe ?eil-
nehmerzahl. Er&eulicherweise auch :rie-
le jüagere Teilnehmer. Leider v,'ar der
Abend aufgruad kleiner Mä,ngel aicht
optimai rcrlaufen.

Strlaü lmd Romra6e Auch hier gab es einen
festea Teilnehmersta"mm. AIs Problem
gestalten sich eiaige Fremdteilnehmer.

Fa-hrt zu eirrern Eundesligaspiel
AIs Termine für die kompende Saison stehen
schon fest

§tadtfest 19. bis 22. Mai
Waldfest 10. bis 12. Juai (Bei Eegea wird

der Termin dann kurzfaistig um eine Wo-
che car:h hinten verlegt)

Falradtour 3. Oktober
Spanferkelessen 4. Novembet

Skat und Rorrm6e 28. Dezer,:ber

Bericht der Kassiererin Ma!'tina Schmitt
Der Bericht 1ag in schriftlicher F'orm für
jeden Anwesenden vor.

Eerieh* der Fressevrarts Tlelrnut Wag-
!3er
Die tseriehte über Siege lagen püaktlich r,'or.

Allerdings könate die Ubermittlung der rest-
Iiciren Spiele elwas beeser verlaufen,

Eericht des stellveräreteadeq Fresse-
warts Matthias Eogel
Für das TT-Echo gab es leider auch ein paan

Kritikpulkte aa den Ma.n:aschafien. So gab
es von der 4. Herrenmannschaft kein Bericht
in der Bückruade. A,uch von weiteren Man.n-
s{haften §/ar der Berichteingang sehr schlecht.
Für das ,lubiläumsecho werden noch von ailen
lvlan.nscha,ften Bilder benötigt. Diese sollen
baidmöglichst abgegeben w€rden.

Bericht des Gerätewarts Sigfried Fa-
uasch
Eiaige Netze in der Kulturhalle sind defekt.
Sie mtissen drirgenst äusgetäuscht werden.
II.W. Becker hat noch vier neue Netze vorlie-
gen, Diese werden gegen Netze ia der Langen-
bergschule getauscht und diese e.setzen wie-
derum die defelten Netze in der Kulturhalle.
Als gute Lösuag haben sich die Boxen fär die
lietze ia der Kulturha.lle erniesen. Hierdurch
ranerdea sie mehl geschoni.

Berichte der lvtraasscha-ft sführer
l. Darnen (M. Schrnitt) Es war ein

scblechte Serie, da aufgrund von "Ar-
beitsbelasiung und Yerlerzungel eid-
ge Aus{älle ertstanden sird. Auch in
der oächsten Serie wird es aufgrund von
Ärbeitsbeläsiung einige Aus{älle geben.
Insgesamt existiert ein sehr guter Ma.ißü-

scha,f tszusammenhalt.
2. I)ar:aen (F. Szeltner) Diese §erie ist

mit einem 2. Tabellenplatz sehr g,Jt 1€r-
laufen. Cegen den Spitzenreüer aus l{of-
geismär konnte allerdings nicht gevon-
nel} errder!, da öese einige Spieleririren
aus höhereB Klassen ia ihren Reihen aJ]-

trete3 }assen.

1. Herrelr (U. Elöfer) Insgesärot mußte
15ma1 Ersatz €ingesetzt werden. Der-
noch ist die Rückrunde erfolgreicher als
die Vormnde verlaufea, so da$ dort eia
4, ?abellenplatz erreicht wurde. Äls be-
sondere Stä,rken der Manascha,fi sind die
grten Lebtungea voa Peter Fuchs and
aiier DoppeLn anztsehen.

2. §{erreu (4. Aälraoa) Die Vorruade ver-
lief sehr gut, so da§ eia vierter Platz er-
reicht rerden konnte. Ailerdiags fle1en
ia der Rückrmde vielfach Spieier wegenEhrenmitglied August Weber

,l



Verletzungen und Weiterbildungen aus.
Es mußte 18mal eifr Ersatz angefordert
werden. Für die nächste Serie ist das
Ziel der Äufstieg.

3. Tlerren (M. Enge!) Diese Serie war die
Mannschaft setu stark. S.llerdings var
man auch in der schwächeren Gmppe
angesiedelt. Nach dern Äufstieg wird es

aächste Serie sch$,'erer.

4" §errea {V, }tansen) Es vurde eia su-
per Yorrunde gespielt. trn der Rückrur-
de hat die Verletzuag von M. Gibhardt
ein l,eistungslocb gerissen. J. Gibhardi
hat sich gut ia die Manaschaf,i iategriert.
Besopders ist die X,eistung von S. Fa-
aasch hervorzuheben.

5. Ilerren (W. Rudolph) Durch die Auf-
stellung mit sieben Spielern, wlrde fast
kein externer Ersatz benötigt. Es
gab z.nei bessere Manaschaften, dennoch
wurde der Aufstieg erreicht.

6. Ilerren (II.lV. Becker) Iu der Rück-
ruade v;ar in fast jedem Spiel eine
Ersatzstellung notwendig. Gegen die
5. I{erren r-urde ein F}eundschaftsspiel
durchgeführt und hr:app verloren. Ebe+
so wräded-m' l$ännschaf tsfest zrxa.urmen
mit, der 5. Manascha& im Kiepeukerl
verlebt und die 5. wurde im Kegeln ge-
sclrlagen. Bei der Äufstellung wäre es
besser gewesen, wenu. der 7. Mann der
S.Ilerren in der 6. Mar,nnschaft aufge.
stellt gewesen wäre.

5, Schüler (F. Flernpel) Die Maonschaft
wurde zur Rückrunde nachgemeldet. P.
Hempel hat sich ausschließlich um die
Llamschaft gekäm&erl- Als Erfolg ist
zu verbuchea, daß s,ärntliche Gegaer ge-
schlagea wurden. .Auch in der Rückrun-
de möchte F. IIempel wn diese Ma::a-
scha,ft betreuen.

.4.1s Aussprache wurde bemängelt, da8 eil-
mal aa einem Trainingsabend, keio Übungs-
leiter bei den Jugendliche in de: Kulturhal-
1e aewesend a'ar. Aus versicheixngstechn!
schen Gründen und auch un eine konlinuier-
liche .{nsprarhe der Jtgendlichen zu gewähr-
leisten, d.ärfe so ett-as nicht wleder vorkom-
men. lsr ein Ubungsleiter kurzbistig verhin-
dert. so mu$ aüf jeden FaIl irgeudjemand,
e}.t1. anch eir asderes Mitglied der TT-
Abteilung, verstairldigi serdeü, so da.ß ein Er-
warh.sener anwesen isi"

Bericht des Revisors der Atrteilung lffil'
&ied Iludolph

Er hat die Kasse der Abteilmg geprüft uld
keine Beanstandung.

6. Eatlastangen
Es wurde einstimmig beschlossen eine 6n-
block-Entlastung durchzuiihren. Audr diese
Entlastung fand eiqstiurmig statt.

7. Anträge
Es lagen zwei schriftliöe .dnträge vor:
(a) Es sollte ein Auslageoersätz fär dea

geschäfisftihreaden Vorstand in Höhe
voa 20.-DM je Monat für den Abtei-
iungsle.iter und je 10.-DM je Monat für
den stellv. Abteilüngsleiter, Fressewart
uld den Jugendwart genehmigt werdel.
Porcokosten werdea aeparat abgerech-
aet.

(b) Die Fahrtkostenpauschale sollte tm 1B%
vorn 0,3G DL{ auf 0,33 DM angehoben
v,'erden. Dieser Auslagenersatz wurde
seit vier Ja,hren nicht rrlehr aagehobe;:
uud der Antrag wurde seit drei Jahren
abgelehnt.

Der erste d"atrag über den Äuslagenersatz
mrde einstimmig a&genommen.
Der zweite Äntrag über die Erhöhung der
Fatrrtkosteapauschale wurde mit sieben Fro-
Stimrnen uld der Mebrheit votr Kontra-
Stimmen abgelehnt.
Zu den Fahrten voa Jugeadliehe gilt un-
abhängig hiervon, daß die Fahrten von den

6eplantea festen Betreuern sepa.at abgerech-
aet §'erden köBEen.



8. Da M. Schmitt im nächstetr ,Iahr nicht im-
mer zur Verfüguag steht, überaimmt N. tsun-
tenbruch ab sofort die Barlasse. Falls Aus-
zahluagen notwendig sind, so ka,arr Norbert
Moßtags im Training in der Kulturhalle hier-
zu angesprochen werden. 'l '.1 ,11.:'.;:,,

Volker Hansen erkläm sich bereit, die Fahr-
radtour zu orgaoisierea.
In einer Sitzung des Hauptvereins wurde vor-
geschlagen, daß der Altestenrat und Beisit-
zer mit ir die l'orstandsarbeit eingebunden
werden sollten. Ilierzu sollte der Abteiiungs-
l"orstand Aufgaben clelegieren. E]:ecsc ist
natürlich Cer Altesrenrar zur Teilna-hme ao
den lbrstandssitzurge! bercchtigt.
Aulgrund einer aufkornmenden Beschwerde
und Diskussion über Anlorderungen a,a den
Ältestenrat, will sich der Vorstand in dem
kornneirdea Jahr als eiae Äufgabe" die Ein-
biadung des Altestenrates in die notvrendigen
Arbeiten im Verein, §etzea.

Wie scboa zuvor erwähni, wurde vorgeschla-
gen für j€de §achwuchsmannschaft leste Be-
tr€uer einzrsetzea und zu wählen. Hieraus
ergab sich die Diskussion, ob diese Betreuer
überhaupt gewä,hlt werden können. Als Er-
geblls xrrde festgeiegt, das zuerst eia AnJor-
derungsprofil äm diese Betreuer erstellt vrer-
den muß und es da:n in einer d.er :!ächstec
Vorsta,ndssitzrng€n eatsehiedee werden soll:
in weicher Form diese Betreuer no§linie.-t arcr-
den sollen.

Danarb wurden die Amtsgeschä,fte von neuen
alten Abteiiulgsleiter Norbert Buntenbruch
äbernommen-

l

I
..1
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9. Verschiedenes
An jeden wurde eia tslatt mit dem Rahmen-
tereinplan für das kommende Jahr verteilt.
Äls wichtigste näcüste Termiae stehen a,n

Termiree
§tädtfest 19.5" bis 22.5. Ilier p'ird es auf

8. Neuwa-hlen
Xn der folgenden Wahl wwde wie folgt gewählt

Abteiluagsleiter Norbert Buntenbrueh (einstimmig)
stellv.-dbteiluagsleiter lr{atthiasEngel(einstimmig)
Kassierer lvgartha Schmitt (einstimmig)
süellv" Kassierer Anke Szekeresch (einstimming)
Fressewrart }lelmut Wagaer (einstimmig)
stetrlv. Pressewar* Matthiä,s Engel (einstimmig)
Schrif,tfübrer Matthias Scha.de (einstimmig)
Jugendr"art Hans-Werner Becker (einstimmig)
stellv. Jugendvrart Thomas Fischer (einstimmig)
Gerätevrart Sigi Fanasch (einstimmig)
Altestererat August Weber

\4'olfgang Flommhold (einstimmi6)
Fra,nz Szeltner

Festausschuß W. Rudolph, G. Eskuche, H. W. Becker,
K. Hofimann, Ä. Ta,lmon (einstimmig)

tr. Kasserrevisor Willi Gänther (einstimmig)
2. Kassenrevisor Gerhard Markert muSte nicht gewähit E-erden.

Er bleibt noch eill Jahr im Amt.



dem Europapla,tz einen Bierbru:men um-
rahmt von verschiedenen Essensständen
geben. Die TT-Abteilung mu8 arr Flei-
tag Perronal fär den Bierbrur:aen und an
den rcstlichen Tagen Personal für einen
Essensstaud etellen. Hierzu wtrde auch
ein Terminplan a.n die eingeteilten Perso
nen l€rteilt. Einige ofiene Termine konn-
ten noch belegt werden.
Alle aktiven Flauen werden gebeten
einen Kuchea zu backen.

Mamschaftsaußtellung am 5.6, in der
Kulturha.lle um 1930 Uhr. Neben den
Mannschaftsfübern sind auch hier alle
anderen MitgJieder eiagela.den, wobei a.l-

lerdings nur die Mamschaftsfäbrer ein
Stimmrecht beßitzen.

Waldfest 10. bis 12.6. Als DanI< für die
bisher geleistete Arbeit sind dort die Ge-
tränle frei. Fär das Essen ist ledig[ch
Geschirr mitzubringen. Für Kuchen ist
ebenfa.lls selbst zu sorg€o-

Mannscha.ftsführersitzrr.ng am 21.8. in
der Kulturhalle.

Jubiläu:n 25. bis 27.8.
Ilerbstfest der GSV am 21.10. mit frei-

em Eintritt und einer tollen Kapelle

Neqlabrsempfang der GSV a.E 5.1.2001

Ja.hreshauptverso,',mlüng GSV a,m

16.3.2001

Vorbereitungen zum Jubiläusr
Zur Vorbereituag des JubiläumE sind in der
Toilette am Schulhof im Gränen Weg noch ei-
nige Rohre und Tären voa unserer Abteilung
zu streichen. Hierzu fanden sich Petra und
Flaaz Szeltuer als guter Tea,m bereit.
Als Dank ftL die Gestaltung des Festwa-
gens zu bisherigen Umzügen und zum Ju-
biläum wurde Volker Eansen eine Eintrarht-
Ärmbanduhr von Nobert äberreicht.
Volker Haasen benötigt zur abschlieSenden

Vorbereituug des Festwagens zum Stadtfest in
der kommenden Woche noch einmal HilJe.

Zur Arbeitsaufteilung wäi,brend des Jubiläums
wurden leider bisher noch nicht alle Fla-
gebögm zurückgegeben. Dennoch wird im
nä,chsten TT-Echo ein Einsatzpla.n veröflent-
licht. Wem sein Termin nicht passt, der kann
naXürlich noch tauschen.
Für den Fleitagabend ist auch Hilfe aus der
Verwa.ndtschaft der Mitglieder gefragt, da-
mit diese auch an dem Fetal<t teilnehmen
können. Hier helfeo nns auch die Kirmesbur-
schen bei den Arbeiten. Norbert hofit, daß
möglichst alle arn Festakt teilaehmm, da auch
viel Prominenz aus Politik, Verbänden uad
änderen Iutitutionen a,nflesend sein werdeu.
Sonntags wlibrend des Festzuges hat sich der
Ehemaoa vou M. Schmitt mit seinen Hand-
ballheunden bereit erklärt den Thekeudienst
zu übernehmea.
Alle langliihrigea Mitglieder werden gebeten,
an der Totens,arhe a:n Fleitag um 1830 teil-
zuaehmm.
Da neben der offziellen Festschrift mit fast
keinen Anzeigen noch ein TT-Jubiläumsecho
erscheinen soll, werden noch Anzeigenhunden
hierfür gesucht. Jedes Mitglied wurde aufge-
ruftn sich dabei zu beteiligen. 10% des Net-
topreises gehen an das Mitgtied uJld weitere
10% ao die Mamschaft. Im folgenden wur-
den mögliche Kunden genannt und koordi-
niert, wer diese aufzucht. Bei Buchung einer
Anzeige müssen die Firmen dann eiae Vorla-
ge in der gewüaschten Größe bereitstellen. Sie
erha,lten da,nn später eiue Rechnung und ein
Belegexempla,r.

10. Schlußwort
N. Buntenbruch schloß die Veranstaltung mit
der Erianerung an die kommende herausra-
gende Feier - unserem 50. Jubiläum - und
den sportlichen Herausforderungen.

Die Sitzung wurde um 23m Uhr beendet.

;f,ä+. lmmer vom dobei...

Beqr.rem und umweltschonend sorgt eine moderne
Erdgosheizung fürwohlige Wörme im gonzen Hous.
FrogenSie uns, wir beroten Siegern undousfuhrlich

egm Erdgos Mitteldeutschlond GmbH
Behiebsstelle Edennünde
lm Niederfeld 1, Telefon (0 56 65) 99 94-0
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Wir gratulieren allen Geburtstagskindern des kommenden Monats
und wünschen von Herzen alles Gute

09.06. Stephan Neudert
I 0.06. Stefan Frankfurth
15.06. Eugen Haas

16.06. Markus Weinberger
16.06. Hans-Jürgen Bomeis
17.06. Gerhard Markert
18.06. Sven Schreider
19.06. Mado Schmidt 30.
25.06. Alexander Dölker
27.06. Herbert Engel
29.06. Daniel Mayer

Matthias von Bose meldet eine neue Adresse: Schwalmwe g 15,34225 Baunatal-Hertingshausen. Da er nur über
Handy zu erreichen ist, ändert sich hier nichts. Er fühlt sich übrigens nach der TT-Pause mit nur vereinzelten
Einsätzen in der Rückrunde nun wieder ht und will die neue Serie mit Elan angehen.

Aus dem Mitte Apdl mit einem Super-Wetter aufwartenden Mallorca grüßen Matthias, Ulrike, Deborah +
Melissa Engel.

Wir gratulieren den GsV-Handball-Damen zum Klassensieg in der Regionalliga und dem Wiederaufstieg in die
2. Bundesliga

50 Jahre Tischtennis
in Großenritte

25. - 27. Aueust 2000
Die Vorbereitungen zu unserem

Jubiläumsfest gehen in die heiße Phase.

Die kompletten Dienstpläne entnehmt bitte
dieser TT-Echo-Ausgabe.

Bitte haltet die Dienstzeiten unbedingt ein.

Die Erfahrung gleicht einer
unerbittlichen Schönen. Jahre gehen

vorüber, bis du sie gewinnst,
und ergibt sie sich endlich, seid ihr
beide alt geworden, und ihr könnt

euch nicht mehr brauchen.

Ludwig Börne

NAMEN UND NOTIZEN

PASSlONATA

v

Wäsche und Mode
BAUNATAL - MARKTPLATZ 12

Unser Plazierurgs-Tip ,,\ etter daß" hat ein
überraschendes Endergebnis erbracht. Gleich vier Tipper
lagen am Ende gleichauf und teilen sich den Jackpot .

Mit einer Abweichziffer (Getippter PlaE zu tatsäcblich
erreichtem Tabellenplatz) von 12 sind dies Gabi Fuchs,
Petra Szelher, Peter Fuchs und Andre Talmon.
Herzlichen Glückwunsch zu je DM 10.-.
Das diesjäbrige Abscbneiden wurde von &ei Faktoren
bestimmt. Da waren einmal die nicht vorhergesehenen
Aufstiege der 2. Damen und 3. Herren und vor allem
nati.irlich das unerwartet negative Abschneiden der 1.

Damen.
Es ist lange her, daß man mit einer so hohen
Abweichquote gewirnen kormte. Dadurch wurde es

auch beim Auszählen richtig spannend, denn viele
andere Tips lagen mit 13 + 14 nur knapp dahinter. Vom
profimäßigen Tippen raten wir Kurt Weber ab, der mit
det Ziffer 21 am weitesten daneben lag.

INGE HEINZE


